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Übungen zur Unternehmensrechnung I (Ln): Operatives Erfolgsmanagement           WS 99/00

Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. J. Kloock mit Dipl.-Kfm. R. Groeneveld


2
Grundlagen und Aufbau von Deckungsbeitragsrechnungssystemen (Forts.)

2.2
Fallstudie zur Deckungsbeitragsrechnung (Teil II)


[Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung; Produktionsprogrammentscheidungen ohne und mit einem Engpaß; mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung; die Fallstudie baut auf Teil I auf]

Aufgabenbeschreibung:

Neben den im Teil I beschriebenen Beschaffungs- und Fertigungsbereichen umfaßt das Unterneh​men noch eine Verwaltungsstelle (KS13) und eine Vertriebsstelle (KS14). Alle Serviceleistungen werden von externen Unternehmen erbracht (etwa Strom, Reparatur, Wartung, EDV).

Der in Kostenstelle KS11 planmäßig anfallende Abfall (Verschnitt pro produzierter ME und Aus​schuß an Zwischen- bzw. Endprodukten) muß entsorgt werden, da er aufgrund des Anteils von R1 nicht umweltverträglich ist (hohe Sicherheitsauflagen). Die Entsorgung (incl. Abtransport) erfolgt durch ein externes Unternehmen. Dieses stellt pro abgeholter Tonne Abfallprodukte 700 Euro in Rechnung. Es wird angenommen, daß je eine Einheit der Rohstoffe R1-R4 ein kg wiegt und die ver​wendeten Rohstoffe alle im Gewichtsverhältnis 1:1 in das Endprodukt Pa1 eingehen.

In der Fertigungsstelle KS12 werden zwei Ausführungen (Pa2A = Exportausführung und Pa2B = Ausführung für den heimischen Markt) des Absatzproduktes Pa2 endgefertigt. Die Erstellung der Ausführung für den heimischen Markt bedingt (pro ME) in KS 12 eine längere Grundfertigungszeit (maschi​nelle Bearbeitung) als auch eine längere Veredelungszeit (manuelle Nachbearbeitung) als die der Exportversion (pro ME). Das Unternehmen plant, 75 % des Produktionsvolumens von Pa2 zu exportieren.

Alle weiteren Daten können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.

	Kostenstelle
	Bezugsgröße (BG)
	variabel
	fix

	KS1 (Beschaffung 1)
	??
	??
	??

	KS2 (Beschaffung 2)
	??
	??
	??

	KS3 (Beschaffung 3)
	??
	??
	??

	KS4 (Beschaffung 4)
	??
	??
	??

	KS5 (Fertigung 1)
	??
	55.200,--
	44.500,--

	KS6 (Fertigung 2)
	??
	61.000,--
	47.200,--

	KS7 (Fertigung 3)
	??
	55.840,--
	59.000,--

	KS8 (Fertigung 4)
	??
	70.000,--
	55.750,--

	KS9 (Fertigung 5)
	??
	77.850,--
	64.750,--

	KS10 (Fertigung 6)
	??
	58.500,--
	40.500,--

	KS11 (Fertigung 7)
	??
	??
	73.250,--

	KS12 (Fertigung 8)
	1. BG: Grundbearb.-zeit (in min)
	??
	??

	KS12 (Fertigung 8)
	2. BG: Veredelungszeit (in min)
	??
	??

	KS13 (Verwaltung)
	Herstellkosten der Fertigung
	51.356,19
	50.210,--

	KS14 (Vertrieb)
	Herstellkosten der Fertigung
	68.474,92
	55.432,--


Tabelle 2.2.1:
Übersicht über die variablen und fixen primären (Plan-)Gemeinkosten (aufsummiert je Kostenstelle) der einzelnen Kostenstellen 
(Durch ?? gekennzeichneten Größen sind im Rahmen der nachfolgenden Teilaufgaben zu ermitteln.)
	
	Pa2A
	Pa2B

	1. BG
	2 min/ME
	3 min/ME

	2. BG
	6 min/ME
	12 min/ME


Tabelle 2.2.2:
(Plan-)Beanspruchung der Stelle KS12 durch die Absatzprodukte Pa2A und Pa2B:

	Kostenarten der 
	1. BG
	2. BG

	Kostenstelle KS 12
	variabel
	fix
	variabel
	fix

	Zeitlöhne
	0,--
	27.350,--
	9.000,--
	16.400,--

	Energie
	??
	1.000,--
	??
	1.000,--

	Wartung
	??
	??
	0,--
	0,--

	EDV
	1.500,--
	6.000,--
	0,--
	6.000,--

	Schutzkleidung
	0,--
	4.000,--
	??
	??

	kalkulatorische Abschreibungen
	8.100,--
	6.000,--
	0,--
	0,--

	sonst. primäre Gemeinkosten
	4.650,--
	5.500,--
	7.650,--
	8.100,--


Tabelle 2.2.3:
Übersicht über die primären (Plan-)Gemeinkosten der Kostenstelle KS 12, differen​ziert nach Bezugsgrößen und Kostenarten 
(Durch ?? gekennzeichneten Größen sind im Rahmen der nachfolgenden Teilaufgaben zu ermitteln.)
	KS12/1. BG
	KS12/2. BG

	7
	0,5


Tabelle 2.2.4:
Geplanter Energieverbrauch pro Bezugsgrößeneinheit (in KWh/min)

Das Energieversorgungsunternehmen stellt pro KWh 0,22 Euro in Rechnung.

Aufgabenstellungen:

1.
Welche Bezugsgrößen sind der Ermittlung der Planbeschäftigung in den Stellen KS1 bis KS11 sinnvollerweise zugrunde zu legen? Geben Sie die Planbeschäftigung an! (Vgl. Skript UI, S. 43ff)

2.
Berechnen Sie die (Plan-)Gemeinkosten für die Beschaffungsstellen KS1 bis KS4 unter Verwen​dung von Teilaufgabe 4 im Teil I dieser Fallstudie. Die sonstigen fixen (Plan-)Gemeinkosten die​ser Stellen sind der nachfolgenden Tabelle 2.2.5. zu entnehmen.

	KS1
	KS2
	KS3
	KS4

	33.300,--
	31.200,--
	25.800,--
	27.600,--



Tabelle 2.2.5:
Sonstige fixe (Plan-)Gemeinkosten der Kostenstellen KS1-KS4

3.
Bestimmen Sie die durch Ausschuß (= Materialausschuß durch Qualitätskontrolle) und Ver​schnitt in der Kostenstelle KS11 anfallenden Kosten. Ermitteln Sie die gesamten primären Gemeinkosten dieser Stelle, wobei an sonstigen primären variablen (geplanten) Gemeinkosten 17.722,50 Euro anfallen.

4.
Ermitteln Sie die Ausprägungen beider Bezugsgrößen (= Grundbearbeitungszeit und Veredlungs​zeit) der Fertigungsstelle KS12. Errechnen Sie die primären variablen und fixen (Plan-)Gemein​kosten für die durch "??" gekennzeichneten Kostenarten in dieser Stelle, wobei die Kosten für die Kostenart "Schutzkleidung" mittels der High-Low-Methode, die Kosten für die Kostenart "War​tung" mit Hilfe der Methode der kleinsten Quadrate (siehe Tabelle 2.2.6. und 2.2.7.) zu ermitteln sind.

	
	t1
	t2

	Bezugsgrößenausprägung
	39.000
	48.600

	Kosten für Schutzkleidung und Gasmaskenfilter
	14.000,--
	17.200,--



Tabelle 2.2.6:
Schutzkleidung BG2

	
	t1
	t2
	t3

	Bezugsgrößenausprägung
	11.200
	12.000
	14.100

	Kosten für Wartung
	7.800,--
	8.000,--
	8.525,--



Tabelle 2.2.7:
Wartung BG1

5.
Ermitteln Sie die Endkosten aller Stellen, indem Sie eine Sekundärkostenrechnung für die varia​blen (Plan-)Gemeinkosten durchführen (Warum nur für die variablen Kosten?). Die variablen (Plan-)Gemeinkosten des Beschaffungs- und Fertigungsbereichs sollen dabei vollständig auf die Endkostenstellen KS11 und KS12 umgelegt werden.

6.
Ermitteln Sie die (Plan-)Selbstkosten für die Produktarten Pa1, Pa2A und Pa2B.

7.
Inwieweit würden sich die Selbstkosten der Absatzprodukte verändern, wenn die Materialge​meinkosten nicht auf die Endkostenstellen weiterverrechnet (Beschaffungsstellen als Hilfsko​stenstellen), sondern im Rahmen der Trägerrechnung (Beschaffungsstellen als Endkostenstellen) mit Hilfe der Schlüsselgröße "Materialeinzelkosten" den Absatzprodukten zugerechnet würden?

8.
Das in Kostenstelle KS10 produzierte Zwischenprodukt kann auf dem Beschaffungsmarkt zu einem Preis von 6,62 Euro pro ME (Planpreis als Einstandspreis = Wiederbeschaffungspreis + außerbetriebliche Beschaffungsnebenkosten) bezogen werden. Im Falle eines Fremdbezugs wür​den in der Kostenstelle KS4 2.500 Euro und in der Kostenstelle KS10 7.000 Euro an periodischen Stillstandskosten anfallen. Zudem wären in KS4 8.700 Euro und in KS10 10.360 Euro an Fixko​sten kurzfristig abbaubar (Personalkosteneinsparung). Ist es unter den gegebenen Plan-Daten empfehlenswert von Eigenfertigung auf Fremdbezug des Zwischenprodukts R10 umzusteigen. Für welche Zwischenproduktmengen von R10 ist Eigenfertigung vorzuziehen?

9. Der Absatzpreis für jede Einheit von Produkt 1 beträgt pa1=150 Euro. Die Absatzpreise der beiden Produktvarianten Pa2A und Pa2B betragen (für Pa2A umgerechnet in Euro): pa2a=300 Euro und pa2b=350 Euro. 

(a) Berechnen Sie die Stückdeckungsbeiträge und die Gesamtdeckungsbeiträge der einzelnen Produktarten.

(b) Nehmen Sie an, Sie erhielten einen Zusatzauftrag über die Fertigung von weiteren 5.000 ME von Produktart 1. Der Absatzpreis pa1=150 Euro gilt unabhängig davon, ob Sie den Zusatzauftrag akzeptieren oder nicht. Aufgrund von begrenzten Maschinenlaufzeiten ist es lediglich möglich, in der Kostenstelle KS 11 insgesamt 26.666,66 ME (= 20.000 Gutteile + 6.666,66 Ausschußteile) zu fertigen. Würden Sie unter dieser Restriktion den Zusatzauftrag annehmen? Falls ja, wie sieht Ihr optimales Produktprogramm nun aus?

10.Stellen Sie unter Bezugnahme auf die Ergebnisse von Teilaufgabe 9(b) eine mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung auf. Bilden Sie hierbei die Stufendeckungsbeiträge I, II, III und IV der Produktarten, -gruppen, Bereiche sowie des Unternehmens.





